
Ve rm utlich  h abe n Sie  
e ine  Vors te llung, w as  
e in „Sys te m “ aus -
m ach t. 

Doch  w is s e n Sie  auch , 
in w e lch e n Sys te m e n 
Sie  s ich  - vor alle m  als  
Füh rungs k raft - be w e -
ge n, w ie  die s e  funk tio-

nie re n, w e lch e  W irk unge n von ih ne n 
aus ge h e n und w ie  Sie  Sys te m e  be -
e influs s e n k önne n? Sys te m e  s ind, 
ve re infach t aus ge drück t, e ine  Ge -
s am th e it von Ele m e nte n, die  aufe in-
ande r be z oge n s ind und in 
W e ch s e lw irk ung z ue inande r s te h e n.

"Sys te m is ch " be de ute t, alle  Ve rk nüp-
funge n und W irk unge n (incl. alle r „Ne -
be n-, Fe rn- und Rück w irk unge n“) 
e ine s  Sys te m s  z u be ach te n und da-
m it ak tiv um ge h e n z u k önne n. Die s e  
Kom ple xität füh rt in de r Praxis  oft z u 
Übe rforde rung. Doch  k e ine  Sorge , 
das  ge h t ih re n Mitm e ns ch e n m e is t 
ge naus o. W e nn Sie  e inige  w ich tige  
Z us am m e nh änge  ve rs te h e n und be -
ach te n, m ach t s ich  das  in Ih re m  Füh -
rungs e rfolg be m e rk bar.

Das  e rs te  Sys te m  das  w ir k e nne n le r-

ne n und das  uns  prägt, is t uns e r Fa-
m ilie ns ys te m , in das  w ir h ine inge - 
bore n w e rde n. Dort bilde n s ich  uns e -
re  präge nde n Erfah runge n m it „Sys -
te m fak tore n“ aus , w ir e ntw ick e ln 
Mus te r und Eins te llunge n z um  Um -
gang m it Sys te m e n, oh ne  das s  w ir 
Be w us s th e it darübe r h abe n. Solch e  
Mus te r be tre ffe n u.a. Th e m e n w ie

- Kom m unik ation und Aus druck s fä-
h igk e it

- Konflik tve rh alte n
- Le is tungs ve rh alte n
- Näh e  und Dis tanz
- Um gang m it Ge füh le n
- Um gang m it Erfolg und Rück s ch läge n
- Um gang m it Sch w ie rigk e ite n

Die s e  Prägunge n, die  w ir h ie r e rfah -
re n, s ind für de n s päte re n Um gang 
m it Sys te m e n gar nich t h och  ge nug 
e inz us ch ätz e n. Nich t alle , doch  vie le  
die s e r Ge s e tz m äßigk e ite n und „Ord-
nunge n“ aus  Fam ilie n finde n w ir s pä-
te r in ande re n Sys te m e n w ie de r, 
natürlich  auch  in de r Organis ation, in 
de r w ir h e ute  uns e r Eink om m e n e r-
z ie le n. Oft gibt e s  Äh nlich k e ite n z w i-
s ch e n m e ine m  je tz ige n W irk e n (z .B. 
als  Füh rungs k raft) und m e ine m  Platz  
und Rolle  in de r H e rk unfts fam ilie .

Ne w s le tte r de r NAA, Nürnbe rge r Ak ade m ie  für Abs atz w irts ch aft                   Aus gabe  15  I  April 2008

w w w .naa.de

NAA-MARKETINGBLICK
IH R W ISSENSMAGAZ IN MIT SINN FÜR DEN MARKT

EDITORIAL

Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rz lich  w illk om m e n z um  „NAA-Mark e -
tingblick “, de m  Online -Ne w s le tte r de r 
Nürnbe rge r Ak ade m ie  für Abs atzw irts ch aft.

Auch  h e ute  m öch te n w ir Sie  w ie de r 
übe r ak tue lle  und praxis be z oge ne  Th e -
m e n inform ie re n. Mit uns  s ind Sie  je de r-
z e it auf de m  ne ue s te n Stand.

Sys te m e , w ie  das  Fam ilie ns ys te m , prä-
ge n uns  e in Le be n lang. W e lch e  Sys te -
m e  e s  gibt und w ie  s ie  das  Füh rungs - 
ve rh alte n be e influs s e n, e rfah re n Sie  von 
H e rbe rt Bich lm e ie r in uns e re m  e rs te n 
Artik e l.

Be i de r Pe rs onalaus w ah l und -e ntw ick -
lung k önne n Kom pe te nz e n e nts ch e i-
de nd s e in. Sie  be e influs s e n nich t nur 
die  inte rne  Pe rs onalum be s e tz ung, s on-
de rn auch  Ne ue ins te llunge n. Die s e m  
Th e m a ge h t Anne tte  H e nts ch e l auf 
de n Grund. Erfah re n Sie  h ie r... m e h r

H abe n Sie  s ich  nich t auch  s ch on im -
m e r ge w üns ch t in de r rich tige n Situati-
on s ch lagfe rtig z u s e in? Abe r w as   is t 
"Sch lagfe rtigk e it"? Le s e n Sie  m e h r 
von uns e re m  Expe rte  Matth ias  Pöh m . 

Vom  Te am m itglie d z um  Ch e f de s  
Te am s  e rnannt z u w e rde n, is t im m e r 
e ine  s ch w ie rige  Situation - für be ide  
Se ite n. W as  Sie  in s olch  ̀ e ine m  Fall 
be ach te n s ollte n und w ie  Sie  die s e  
Um s te llung e rfolgre ich  m e is te rn k ön-
ne n, e rk lärt Ih ne n Dr. Gudrun W il-
h e lm  h ie r...

Ve rpflich tunge n, die  aus  de m  ne ue n 
Ge s e tz e s e ntw urf de s  UW G e nts te -
h e n k önne n und w arum  die s e  s ch on 
je tz t e inge h alte n w e rde n s ollte n, e r-
fah re n Sie  h ie r von uns e re r Re ch ts e x-
pe rtin Marth a Köh nk e .

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in 
übe r inte re s s ante  Ne uigk e ite n und ak -
tue lle  Se m inare  inform ie re n z u dürfe n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutz bringe nde  Le k türe !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS

Sys te m is ch e  Füh rung - Te il 2: Füh rung ge s talte n 
und pe rs önlich e s  Füh rungs ve rh alte n re fle k tie re n
H e rbe rt Bich lm e ie r
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Sys te m is ch e  Füh rung 
Te il 2: Füh rung ge s talte n &  pe rs önlich e s  Füh rungs ve rh alte n re fle k tie re n

H e rbe rt Bich lm e ie r

>

Vom  Kolle ge n z um  Ch e f!
Dr. Gudrun W ilh e lm

Sch lagfe rtigk e it: w as  is t das ?
Matth ias  Pöh m

Ne ure ge lunge n im  W e ttbe w e rbs re ch t
RA Marth a Köh nk e

Se m inarange bot Mai - Juli 2008

Im pre s s um

Im  Folge nde n finde n Sie  ak tue lle  Be iträge  uns e re r NAA-Re fe re nte n und w e ite re r Expe r-
te n. Die  NAA bie te t Ih ne n daz u und z u vie le n w e ite re n Th e m e n h och w e rtige  Trainings  
und Se m inare  an, die  Sie  je w e ils  übe r de n e nts pre ch e nde n Link  am  Ende  de r Be iträge  fin-
de n. 

Nutz e n k om pe te nz bas ie rte r Pe rs onale ntw ick lungs proz e s s e  und -aus w ah l
Anne tte  H e nts ch e l

http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.10001.html


W as  is t e ine  Kom pe -
te nz ? 
“Die  Sum m e  alle r Fäh ig-
k e ite n, Fe rtigk e ite n, Ke nnt-
nis s e , Pe rs önlich k e its - 
und Ve rh alte ns m e rk m a-
le , die  als  Grundlage  die -
ne n, um  e ine  Funk tion 
in e ine r  Organis ation e r-
folgre ich  und e ffe k tiv s o 
z u e rfülle n, das s  dam it 

die  Erre ich ung von s trate gis ch e n 
Unte rne h m e ns z ie le n unte rs tütz t 
w ird.” 

Kom pe te nzm ode lle :
fok us s ie re n die  k ritis ch e n e rfolgs -
re le vante n Kom pe te nz e n 
• orie ntie rt an de r Unte rne h m e ns -

s trate gie
• de finie rt anh and de r vorrangig  

e rw üns ch te n  H andlungs re s ultate
• s e tz e n Prioritäte n
• e rm öglich e n Spitz e nle is tunge n 

m ach e n pe rs önlich e  Stärk e n 
und Sch w äch e n trans pare nt
• W e lch e  ange bore ne n und e r-

w orbe ne n Eige ns ch afte n s ind 
Voraus s e tz ung für die  Aus prägung 
von Kom pe te nz e n?

   - Ange bore ne  Eige ns ch afte n s ind 
     e h e r s tabil.
   - Erw orbe ne  Eige ns ch afte n s ind
     durch  Erfah runge n ode r Inte rve ntio-
     ne n e h e r ve rände rbar.

Z ie l und Aufgabe  k om pe te nzbas ie r-
te r Pe rs onalaus w ah l und Pe rs onal-
e ntw ick lung
Sow oh l inne rh alb de r Pe rs ous w ah l als  

auch  de r Pe rs onale ntw ick lung be de u-
te t Kom pe te nz  auf e ine m  Ge bie t, das s  
die s  e in Erge bnis  vie le r m ite inande r 
ve rk nüpfte r Fak tore n is t, w e lch e  s o-
w oh l ange bore ne  Ch arak te re ige ns ch af-
te n (natürlich e  Fäh igk e ite n, 
Pe rs önlich k e it) und e rw orbe ne  Eige n-
s ch afte n (W is s e n, Erfah rung und Fe r-
tigk e ite n) be inh alte n, w ie  die  unte n 
abge bilde te  Grafik  z e igt. 

Die je nige n, die  für e ine  Arbe its s te lle  
die  rich tige n Kom pe te nz e n be re its  h a-
be n ode r das  Pote ntial be s itz e n, die s e  
z u e ntw ick e ln, w e rde n e h e r die  rich ti-
ge n Dinge  tun (Ve rh alte n), um  die  ge -
w üns ch te n Erge bnis s e  z u e rz ie le n 
(e ffe k tive  Erge bnis s e ). Daue rh afte  
H öch s tle is tunge n k önne n nur die je ni-
ge n Mitarbe ite r e rbringe n, die  e ine n 
h oh e n Grad an Arbe its z ufrie de nh e it be -
s itz e n.

Tale nt – Manage m e nt durch  Nach -
w uch s -Füh rungs k räfte -Entw ick lung
Tale nt - die  natürlich e n (ange bore ne n) 
und e rw orbe ne n Fäh igk e ite n, Eige n-
s ch afte n und Qualitäte n uns e re r Mitar-
be ite r; uns e r “H um an Capital“.
Tale ntm anage m e nt – unte rne h m e ri-
s ch e  Strate gie  und unte rne h m e ris ch e r 
Proz e s s  z ur Ide ntifiz ie rung, Aus w ah l 
und Entw ick lung de r z e ntrale n Tale nte , 
die  für das  z uk ünftige  W ach s tum  und

Pote nziale  m e s s e n und punk tge nau 
e ins e tze n
Kom pe te nz m ode lle  h abe n vie lfältige  
Vorte ile . 
Sie  de finie re n die  Erw artunge n an die  
Arbe it und bie te n für die  Ge s präch s -
partne r e ine  Ve rs tändigungs - Platt-
form  übe r Funk tione n, s ogar übe r das  
Unte rne h m e n h inw e g. So ge s e h e n le -
ge n s ie  ve rbindlich e  Standards  fe s t. 

H abe  ich  (m e is t als  Älte s te r de r Ge -
s ch w is te r) früh  ge le rnt, Ve rantw ortung 
z u übe rne h m e n, m ach e  ich  das  m e is t 
auch  s päte r in ande re n Sys te m e n. 
Das  k ann s ich  z ur aus ge prägte n Stär-
k e  e ntw ick e ln, abe r auch  z um  Eng-
pas s , e tw a w e nn ich  in m e ine m  
Um fe ld Ve rantw ortung übe rne h m e , 
die  nich t z u m ir ge h ört und ich  da-
durch  z ur Ve rw irrung be itrage .

Alle  Sys te m e  unte rlie ge n Ge s e tz m äßig-
k e ite n. Die  be ide n w ich tigs te n, die  e i-
ne r autonom e n Se lbs ts te ue rung unte r- 
lie ge n, laute n: Sys te m e  s tre be n nach  
Übe rle be n und nach  Balance /Aus -
gle ich .

W ie  m ach t s ich  das  in Organis atione n 
be m e rk bar?
Da Übe rle be n für je de s  Sys te m  obe rs -
te  Priorität h at, m üs s e n s ich  alle  Ak tivi-
täte n danach  aus rich te n bz w . unte r- 
ordne n. So w ie  e in Organis m us  Ein-
dringlinge  be k äm pft bz w . s ch adh afte  
Te ile  abs tößt, ve rh alte n s ich  auch  Un-
te rne h m e n, e tw a w e nn s ie  s ich  z um  Er-
h alt de s  Ganz e n von (das  Übe rle be n 
ge fäh rde nde n) Te ile n tre nnt. Rang, An-

s e h e n und Mach t le ite n s ich  daraus  
ab, w e lch e n Be itrag de r Einz e lne  z um  
Übe rle be n de s  Sys te m s  le is te t. Balan-
ce  z u h alte n bz w . Aus gle ich  h e rz us te l-
le n  is t für e in Sys te m  h äufig e in s e h r 
k om ple xe r bz w . s ubtile r Vorgang. Äh n-
lich  de m  ve ge tative n Ne rve ns ys te m  
e ntz ie h t e s  s ich  m e is t de r be w us s te n 
W ah rne h m ung und Ste ue rung. De n-
noch  finde t e s  unabläs s ig s tatt:

- Ein ve rde ck te r Konflik t auf de r z w e i-
te n Füh rungs e be ne  w ird in de r vie r-
te n Ebe ne  m anife s t (und k ann dort 
nich t ge lös t w e rde n!)

- Be s onde rs  auf Ve rände rung aus ge -
rich te te  Individue n, Te am s , Abte ilun-
ge n w e rde n von Traditionalis te n 
e inge bre m s t

- Mitarbe ite r, die  s ich  auf Daue r im  
„Ge be n und Ne h m e n be nach te iligt 
füh le n, s ch affe n m itunte r auf „k urio-
s e “ W e is e  Aus gle ich  

Kurz  ge s agt: „Be w e gt s ich  e in Ele -
m e nt e ine s  Sys te m s , be w e gt s ich  das  
ganz e  Sys te m !" Sys te m is ch  is t e be n 
oft das  Ge ge nte il von „s ys te m atis ch “. 
Vie le  Füh rungs k räfte , vor alle m  te ch -

nis ch  ode r z ah le nm äßig orie ntie rte  
m is s ve rs te h e n die s  h äufig. Im  Se m i-
nar las s e n s ich  die s e  W irk unge n an-
h and de r Me taph e r de r „s ch w e be nde n 
Platte “ e rle bbar m ach e n. Sie  las s e n 
s ich  w e ite rh in unte rs ch e ide n in offe ne  
Sys te m e  und ge s ch los s e ne  Sys te m e .

In Offe ne n k ann und darf Aus taus ch  
s tattfinde n – dam it w ird z .B. Ve rände -
rung, Le rne n und Entw ick lung e rm ög-
lich t. Ge s ch los s e ne  Sys te m e  k önne n 
das  nich t bz w . ve rh inde rn die s  (z .B. 
de r W as s e rk re is lauf de r Erde , e in 
Dam pfk och topf ode r Se k te n). Totali-
täre  Sys te m e  ve rs uch e n i.d.R. e in ge -
s ch los s e ne s  Sys te m  aufre ch t z u 
e rh alte n – allz u autoritäre  Vorge s e tz te  
e rre ich e n äh nlich e s . Völlig offe ne n 
Sys te m e n fe h lt ande re rs e its  Sch utz  
und Kontinuität.

Die  w e s e ntlich e  Aufgabe  von Füh -
rungs k räfte n be s te h t nich t darin, „im  
Sys te m “ z u arbe ite n, s onde rn „am  
Sys te m “! Sys te m is ch e s  Füh re n läs s t 
s ich  le rne n – m ach e n Sie  Ih re  pe rs ön-
lich e n Erfah runge n!
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Se m inarange bot

Nutze n k om pe te nzbas ie rte r Pe rs onale ntw ick lungs proze s s e  und Pe rs onalaus w ah l

Dipl. Kffr. Anne tte  
H e nts ch e l

Le is tungs ve rm öge n e nts ch e ide nd 
s ind. 

Be nch m ark  th e  Job!
Ers te r Sch ritt für e ine  e rfolgre ich e  
Pe rs onalaus w ah l und Pe rs onale nt-
w ick lung is t dah e r e in Be nch m ark -
Profil. Das  h e ißt, das  Unte rne h -
m e n le gt fe s t, w e lch e  Ve rh alte ns -
m e rk m ale  und Softs k ills  de r Job 
täglich  forde rt, w e lch e  Sch lüs s e l-
k om pe te nz e n ge fragt s ind und - 
noch  w ich tige r - w e lch e  Be loh nungs - 
k ultur im  Unte rne h m e n h e rrs ch t. 
Ers t w e nn die s e r Proz e s s  k lar de fi-
nie rt is t, k ann m it e ine r tale ntorie n-
tie rte n W e ite rbildung und e ine r 
e ffiz ie nte n Pe rs onalaus w ah l be -
gonne n w e rde n.

ANGEBOREN ERLERNT
Natürlich e  Fäh igk e it/   Pe rs önlich e s
Pote nz ial                    Te m pe ram e nt

     W is s e n/              Fe rtigk e it/
     Erfah rung           e rle rnte  Fäh igk e it

VERH ALTEN

TATSÄCH LICH E PERFORMANCE

KOMPETENZ EN

http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/seminarID.144.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.13.html


Sch lagfe rtigk e it is t e in 
Ge s am tph änom e n. 
W e nn Sie  s ich  m al dabe i 
be obach te n, in w e lch  ̀un-
te rs ch ie dlich e n Situatio-
ne n Sie  de n Kom m e ntar 
abge be n: „Das  w ar abe r 
s ch lagfe rtig!“, s o w e r-
de n Sie  e rk e nne n, das s  
e s  ganz  unte rs ch ie dli-

ch e  Arte n de r Sch lagfe rtigk e it gibt. Ich  
h abe  dre i große  Be re ich e  aus ge -
m ach t: Erw ide rungs fe rtigk e it, W itz fe rtig-
k e it und Dis k us s ions fe rtigk e it.

Erw ide rungs fe rtigk e it
De n Be griff Sch lagfe rtigk e it h abe n w ir 
dafür parat, w e nn je m and be le idigt 
w ird, die s e r je m and abe r e ine  ge is tre i-
ch e  Erw ide rung gibt, die  de n Angre ife r 
s e lbs t w ie de r in s ch le ch te m  Lich t e r-
s ch e ine n läs s t.

Kirch w e ih fe s t in W e nde ls te in be i Nürn-
be rg: Eine  e h e m alige  Te ilne h m e rin, ih -
re  Fre undin Ram ona und ih re  be ide n 
Männe r s ind unte rw e gs . Z w e i ange trun-
k e ne , fürch te rlich  aus s e h e nde  Männe r 
ve rs uch e n m it de n be ide n Fraue n anz u-
bande ln. Ih r Mann s päte r z u ih r: „W o-

h e r k om m t das  nur, das s  im m e r die  
h äs s lich s te n Männe r auf e uch  s te -
h e n?“ Darauf m e ine  Te ilne h m e rin: 
„W e nn w ir uns  m it s o Type n w ie  e uch  
rum tre ibe n, m ach e n die  s ich  w ah r-
s ch e inlich  H offnunge n!“ Be i de r Erw ide -
rungs fe rtigk e it e rfolgt auf e ine n Ve rbal- 
angriff e in ve rs te ck te r Ge ge nangriff.

W itzfe rtigk e it
W ir be z e ich ne n e s  als  s ch lagfe rtig, 
w e nn e in Me ns ch  in de r Lage  is t, in 
e gal w e lch e r Situation s pontan e ine  w it-
z ige  Be m e rk ung z u m ach e n. Th om as  
Gotts ch alk , H arald Sch m idt ode r H e l-
ge  Sch ne ide r s ind fas t aus s ch lie ßlich  
Re präs e ntante n die s e r Art de r Sch lag-
fe rtigk e it. Je m and h at Kaffe e  auf die  
H os e  de s  Kolle ge n ve rs ch ütte t. De r Kol-
le ge : „Me ns ch , pas s  doch  auf!“ De r Ers -
te : „H ab ich  doch  – ich  h ab dich  
ge troffe n!“ 

Dis k us s ions fe rtigk e it
W e nn e s  e ine m  Me ns ch e n ge lingt, 
s ich  in e ine r Ve rh andlung, e ine m  Me e -
ting ode r e ine r Dis k us s ion s ouve rän 
z u ve rk aufe n, dann e m pfinde n w ir die -
s e n Me ns ch e n e be nfalls  als  s ch lagfe r-
tig. Die s  is t e ine  s ubtile re , s trate - 

gis ch e re  Art de r Sch lagfe rtigk e it. Vor 
alle m  im  Ge s ch äfts le be n, be i Politi-
k e rn und W irts ch afts füh re rn is t die s e  
Art de r Sch lagfe rtigk e it w ich tig. 

W äh re nd de r Aus füh runge n e ine s  
Re dne rs  in e ine m  Votrag fällt plötz lich  
e in Z w is ch e nruf: „Da fe h lt doch  völlig 
de r Be z ug z ur Praxis !“ De r Re dne r 
k onte rt trock e n: „Sie  täus ch e n s ich , 
H e rr Kolle ge , das  is t abs olute  Praxis . 
Ich  frage  m ich , w arum  Sie  de n Be z ug 
z ur Praxis  nich t h e rs te lle n k önne n?“ 
Das  is t nich t z um  Sch m unz e ln, abe r 
das  s itz t! Be i de r Dis k us s ions fe rtigk e it 
ge be n w ir s ouve räne , glas k lare  Ant-
w orte n, s te lle n s trate gis ch  k luge  Fra-
ge n, baue n de m  Ge ge nübe r 
s prach lich e  Brück e n, h alte n die  Z üge l 
de s  Ge s präch s  ak tiv in de r H and und 
s ind e ine m  Z ie l ve rpflich te t.

Möch te n Sie  m e h r übe r die  Se m inare  
m it uns e re m  Traine r Matth ias  Pöh m  e r-
fah re n? Eine  aus füh rlich e  Se m inarbe -
s ch re ibung finde n Sie  z um  Se m inar: 

       Sich e r und s ch lagfe rtig s pre ch e n 
       und re agie re n           h ie r... 
       Rh e torik  Pre m ium    h ie r...
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Matth ias  Pöh m

Vom  Kolle ge n zum  Ch e f!

W e nn e in Mitarbe ite r 
e ine s  Te am s  z um  
Ch e f die s e r Gruppe  e r-
nannt w ird, is t das  e ine  
s ch w ie rige  Situation. 

Vie le  fris ch  ge back e -
ne  Füh rungs k räfte  un-
te rs ch ätz e n ih re  ne ue  
Aufgabe : Das  Füh re n 

is t e in ganz  ande re s  Ge s ch äft als  das  
Arbe ite n: Mit de m  Tage s ge s ch äft h at 
e s  nich t m e h r vie l z u tun - das  e rle dige n 
die  Te am k olle ge n. 

Ein Ch e f m us s  und darf nich t de r obe rs te  

und fle ißigs te  Mitarbe ite r de s  Te am s  
s e in. Als  Ch e f is t m an vie lm e h r de r e rs -
te  Die ns tle is te r für s e ine  Mitarbe ite r. Es  
gilt, s tändig ne ue  Strate gie n und Z ie le  
z u e ntw ick e ln, die  die  Abte ilung voran 
bringe n. Z us am m e nge fas s t h e ißt das : 
„De r Ch e f is t z um  Ste ue rn nich t z um  Ru-
de rn an Bord.“ 

Eh e m alige  Te am m itglie de r, die  s ich  un-
ve rs e h e ns  in de r Rolle  als  Ch e f w ie de r-
finde n, s ind in die s e r Pos ition e norm  
ge forde rt, m itunte r s ogar übe rforde rt. Al-
le in de r gute  W ille  ode r Fach k e nntnis s e  
re ich e n k e ine s falls  aus , um  s ich  als  Füh -
rungs k raft z u q ualifiz ie re n. 

Z um  Ste ue rn e ine r Manns ch aft 
brauch t m an ne be n Vis ion e ine  ge h öri-
ge  Portion Me ns ch e nlie be , die  s ich  m it 
inne re r Stärk e  paart. Le tz te re s  e rw e is t 
s ich  im  Alltag durch  ge le bte  W e rte : 

• Inte grität: Ste h t m an s te ts  z u s e ine m  
W ort, auch  w e nn s ich  daraus  e in 
Nach te il e rgibt?
• Einh e it: Sch afft m an e in Um fe ld, in 

de m  Aus e inande rs e tz unge n auf e ine  
be h uts am e  Art s tattfinde n k önne n?
• Ständige  Ve rbe s s e rung: Is t m an auch  

als  Füh rungs k raft offe n für Korre k tur?
• Ve rantw ortung: Gibt m an e ige ne  Fe h le r 

z u, e nts ch uldigt s ich  dafür, be s s e rt nach ?

Dr. Gudrun W ilh e lm

Um ge k e h rt nutz e n H um an Re s s ource  
Abte ilunge n ge rne  die s e  s ys te m ati-
s ch e  H e range h e ns w e is e , um  die  Pe rs o-
nalaus w ah l und die  Pe rs onale nt- 
w ick lung k ontinuie rlich e r und pas s ge -
naue r z u ge s talte n. Die  Pe rs onalaus -
w ah l- Proz e s s e  s ind e ffe k tive r und 
z ie lge rich te te r, w e nn je de  Se q ue nz  im  
Se le k tions proz e s s  s o e ntw ick e lt w ur-
de , das s  e ine  ode r m e h re re  für de n je -
w e ilige n Job notw e ndige n Kom pe - 
te nz e n be w e rte t w e rde n. 

Be is pie ls w e is e  unte rs tütz e n vorh e r de fi-
nie rte  Kom pe te nz e n s ow oh l die  Re crui-
te r darin, pote ntie lle  Kandidate n z ie l- 
ge rich te t z u s uch e n und z u be w e rte n, 
als  auch  die  Unte rne h m e n, die je nige n 
As s e s s m e nts  und Inte rvie w s  aus - z u-
w äh le n, z u e ntw ick e ln und z u nutz e n, 
die  für die s e  Ste lle  ange m e s s e n s ind. 

Alle  die s e  Kom pone nte n e rm öglich e n 
s ow oh l e ine  h öh e re  Sich e rh e it be i Pe r-
s onalaus w ah l- Krite rie n als  auch  e ine  
h öh e re  W ah rs ch e inlich k e it, de n be s -
te n Kandidate n ode r die  be s te  Kandida-
tin für e ine  Pos ition aus z uw äh le n.

Be i Mitarbe ite rn k önne n durch  de n Ab-
gle ich  ak tue lle r und z uk ünftig e rforde r-
lich e r Kom pe te nz e n Entw ick lungs po- 
te ntiale  und -notw e ndigk e ite n fe s tge -
s te llt und s o z ie lge rich te t und e ffiz ie nt 
ge förde rt w e rde n. 

Sch lagfe rtigk e it - w as  is t das ?

Se m inarange bot

"KOMPETENZ -ANALYSE"
38 Kom pe te nz e n
finde t Eins atz  be i

• Erarbe itung e ine s  
   individue lle n
  Unte rne h m e ns
  Kom pe te nz - Mode lls

• Inte gration e ine s  
  be re its  be s te h e nde n
  Kom pe te nz -Mode lls

• Nutz ung von de uts ch e n,
  e uropäis ch e n und inte rna-
  tionale n jobre le vante n 
  Kom pe te nz - Be nch m ark s

• Re k rutie rung
  = Se le k tion und Entw ick lungs re ports  
     m it Inte rvie w  unte rs tütz e nde n 
     Frage n

• Te am e ntw ick lung

• Individue lle  Pote n-
  z ial- und Kom pe te n-
  z e ntw ick lung
• 360° Fe e dback

http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.13.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.27.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/seminarID.114.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/seminarID.113.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.40.html


De r de uts ch e  Ge s e tz ge -
be r arbe ite t de rz e it an e i-
ne m  Ge s e tz  z ur Än- 
de rung de s  Ge s e tz e s  
ge ge n de n unlaute re n 
W e ttbe w e rb (UW G), das  
die  e uropäis ch e  Rich tli-
nie  übe r unlaute re  Ge -
s ch äfts prak tik e n um s e t- 
z e n s oll. 

Ein die s be z üglich e r Ge s e tz e s e ntw urf 
lie gt de m  Bunde s tag s e it Augus t 2007 
vor. Die  Ände runge n im  H inblick  auf 
die  Ve rbrauch e r s ch ütz e nde n Vors ch rif-
te n de s  UW G w e rde n für s äm tlich e  
w e rbe nde n Unte rne h m e n von Be de u-
tung s e in.

Die  Sch w e rpunk te  de s  Ge s e tz e s e nt-
w urfs  lie ge n z um  e ine n in de r Erw e ite -
rung de s  Anw e ndungs be re ich s  de s  
UW G und z um  ande re n in de r Einfüh -
rung e ine r s o ge nannte n Sch w arz e n 
Lis te , in de r W e ttbe w e rbs h andlunge n 
norm ie rt s ind, die  oh ne  w e ite re  W e r-
tungs m öglich k e it s te ts  unz uläs s ig s e in 
s olle n. Die  Erw e ite rung de s  Anw e n-
dungs be re ich s  h at z ur Folge , das s  nun-
m e h r je de s  Ve rh alte n w e ttbe w e rbs - 
re ch tlich  re le vant s e in k ann. Das  Me rk -
m al „H andlung“ w urde  durch  „Ve rh al-

te n“ e rs e tz t, s o das s  z uk ünftig auch  
aus drück lich  e in Unte rlas s e n e rfas s t 
w ird. Z ude m  s oll nach  de m  Entw urf 
auch  nach ve rtraglich e s  Ve rh alte n in 
de n Anw e ndungs be re ich  m ite inbe z o-
ge n s e in, w as  bis h e r nich t de r Fall w ar.

Die  Sch w arz e  Lis te  gilt nur be i Ve rh al-
te ns w e is e n, die  unm itte lbar an de n Ve r-
brauch e r ge rich te t s ind (B2C). Ein 
s olch e r Katalog von pe r s e  unlaute re n 
H andlunge n w ar de m  de uts ch e n – vor 
alle m  durch  rich te rlich e  Einz e lfallw ürdi-
gung ge prägte n – W e ttbe w e rbs re ch t bis -
lang s ys te m fre m d. 

Er e nth ält ins ge s am t 30 Punk te , w obe i 
de re n Großte il (Punk te  1 bis  24) de m  
Sch utz  vor Irre füh rung die nt und de r 
re s tlich e  Te il aggre s s ive  Ge s ch äfts prak ti-
k e n auffüh rt. Unz uläs s ig is t nach  die -
s e m  Katalog z um  Be is pie l die  Angabe , 
das s  de r W are ne rw e rb ode r die  Die ns t-
le is tungs inans pruch nah m e  die  Ge w inn-
ch ance n be i e ine m  Ge w inns pie l ode r 
Pre is aus s ch re ibe n e rh öh e n k önne n. 
Übe rdie s  s ind unw ah re  Angabe n übe r 
tats äch lich  nich t vorh ande ne  Pre is e  
ode r Vorte ile  s ow ie  die  Abh ängigk e it e i-
ne s  Pre is e s  von e ine r Ge ldz ah lung 
ode r e ine r Kos te nübe rnah m e  unabh än-
gig von W e rtungs frage n nich t ge s tatte t. 

Z u de n aggre s s ive n und dah e r s te ts  un-
z uläs s ige n Ge s ch äfts prak tik e n z äh le n 
e tw a Lock voge lange bote  und Sch ne e -
balls ys te m e , abe r auch  unm itte lbare  
Kaufaufforde runge n an Kinde r. Fe rne r 
is t die  be abs ich tigte  H e rbe ifüh rung e i-
ne r H e rk unfts täus ch ung durch  Nach ah -
m ung von W are n und Die ns tle is t- 
unge n unte rs agt.

Auch  w e nn das  ge plante  Ge s e tz  noch  
nich t in Kraft is t, e m pfie h lt e s  s ich , die  
daraus  re s ultie re nde n Ve rpflich tunge n 
s ch on je tz t e inz uh alte n. Da die  von de r 
EU vorge ge be ne  Um s e tz ungs fris t für 
die  Rich tlinie  be re its  abge laufe n is t, is t 
die  Rich tlinie  grunds ätz lich  dire k t, das  
h e ißt auch  oh ne  Um s e tz ung durch  de n 
de uts ch e n Ge s e tz ge be r, anw e ndbar. 
Es  is t dah e r nich t aus z us ch lie ße n, 
das s  Ve rbrauch e r ode r Ve rbrauch e rve r-
bände  be re its  vor Ink rafttre te n de s  Ge -
s e tz e s  ge rich tlich  ge ge n die  in de r 
Sch w arz e n Lis te  aufge füh rte n Ve rh al-
te ns w e is e n vorge h e n.
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 „W e it is t de r W e g vom  Oh r zum  H e rz e n, 

abe r noch  w e ite r is t de r W e g zu de n 
h e lfe nde n H ände n.“

Jos e ph ine  Bak e r (19 06-19 75) US-am e rik . 
Tänz e rin, Sänge rin, Sch aus pie le rin

AUFGESCH NAPPT

Ne ue s  aus  Re ch t und Mark e ting: Ne ure ge lunge n im  W e ttbe w e rbs re ch t
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REFERENT                     SEMINARTH EMA                                                             DATUM         ORT
W olfgang Ste ffe n
Raine r H .G. Großk laus
Mich ae l Edinge r
Klaus  J. Aum ayr
Dr. Gudrun W ilh e lm
Klaus  J. Aum ayr
Matth ias  Pöh m
Matth ias  Pöh m
Tom  Sch m itt
Anne tte  H e nts ch e l
Rolf H . Ruh le de r
Anne tte  H e nts ch e l
Ralph  E. H artle be n
Ralph  O h ne m us
W olfgang Ste ffe n
W olfgang Ste ffe n

Ve rh andlungs - und Ve rk aufs rh e torik
Pos itionie rung und USP
Be trie bs w irts ch aft k om pak t I
Produk tm anage m e nt I
Mit Pe rs önlich k e it übe rz e uge n
Produk tm anage m e nt II
Rh e torik  Pre m ium
Sich e r und s ch lagfe rtig s pre ch e n und re agie re n
Füh re n von Te am s
Füh rung für Nach w uch s füh rungs k räfte
Brilliante  Rh e torik  und Körpe rs prach e
Übe rz e uge nd  präs e ntie re n und z ie lge rich te t m ode rie re n
Mark e ting I
Mark e ting II
Ve rtrie bs training I
Ve rtrie bs training II

05.-06. Mai
26.-27. Mai
26.-27. Mai
10.-11. Juni
11.-13. Juni
12.-13. Juni
16.-18. Juni
19 .-20. Juni
23.-25. Juni
25.-27. Juni
02.-04. Juli
03.-04. Juli
07.-09 . Juli
10.-12. Juli
14.-15. Juli
16.-17. Juli

Köln
Frank furt am  Main
W artm anns roth
Tim m e ndorfe r Strand
Nürnbe rg
Tim m e ndorfe r Strand
Nürnbe rg
Nürnbe rg
Tim m e ndorfe r Strand
Nürnbe rg
Tim m e ndorfe r Strand
Köln
W artm anns roth
W artm anns roth
Tim m e ndorfe r Strand
Tim m e ndorfe r Strand

Mange lt e s  an de rartige m  Füh rungs ve r-
s tändnis  k om m t e s  im  Te am  z u H ärte , 
Enttäus ch ung, Uns ich e rh e it, übe rm äßi-
ge r Kontrolle  ode r Arroganz . 

Z u Be ginn de r ne ue n Tätigk e it z ah lt e s  

s ich  für Füh rungs fris ch linge  unbe dingt 
aus , s ich  als  Ch e f z urück z une h m e n 
und das  Te am  durch  e ine  langfris tige  
Strate gie  de s  die ne nde n Füh re ns  z u 
übe rz e uge n. Daz u ge h ört, die  anfalle n-
de n Aufgabe n e infüh ls am  - nich t von 

obe n h e rab – an die  e h e m alige n Kolle -
ge n z u de le gie re n und das  Te am  s te ts  
durch  e h rlich e  Ane rk e nnung z u m oti-
vie re n. 

http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.persoenlichkeit/seminarID.1018/eventID.831.html
http://www.noerr.com/desktopdefault.aspx/tabid-29/20_read-898
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.vertrieb/seminarID.1015/eventID.821.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.marketing/seminarID.1019/eventID.832.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.finanzen/seminarID.1023/eventID.848.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.marketing/seminarID.127/eventID.772.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.persoenlichkeit/seminarID.1018/eventID.831.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.marketing/seminarID.128/eventID.776.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.kommunikation/seminarID.113/eventID.744.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.kommunikation/seminarID.114.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.fuehrung/seminarID.145/eventID.869.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.fuehrung/seminarID.147/eventID.862.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.kommunikation/seminarID.80/eventID.758.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.kommunikation/seminarID.1016/eventID.824.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.marketing/seminarID.123/eventID.859.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.marketing/seminarID.124.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.vertrieb/seminarID.1011/eventID.811.html
http://www.naa.de/nr.php?page=http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.vertrieb/seminarID.1012.html



